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Trotz klirrender Kälte gaben sie das prachtvolle, bunte Bild der Foaset in Foll ab: Die Garden, Fürstlichkeiten und Tollitäten der Rand- und Bundesstaaten so-
wie der Fuldaer Karnevals-Gesellschaft.  Foto: memento 36

Vom Fastnachtsbrunnen an 
der Tränke ging es für die Gar-
den unter dem Trommel-
klang der Musikzüge zum 
Buttermarkt. Mit im Schlepp-
tau: zahlreiche Fahnenabord-
nungen, Elferräte, Fürstlich-
keiten, Prinzenpaar und Prin-
zessin. 

Vor Ort angekommen, wur-
den sie von den Gardeinspek-
teuren Florian Herr (AWK), 
Melanie Schneider (Vorstädti-
scher Bürgerverein) und Heiko 
Rausch (Südend) sowie vom 
Schirmherrn der Fuldaer Foa-
set, Dr. Heiko Wingenfeld, be-
grüßt. Innerhalb weniger Mi-
nuten prägten die bunten Uni-
formen der Garden das Bild. 

War die Stimmung durch 
die Musikzüge bereits ange-
heizt worden, sorgten spätes-
tens die Musiker des FFCK da-
für, dass das Frohsinn-Baro-
meter endgültig vollends aus-
schlug: Diese stimmten „Ich 
bin in Fulda verliebt“ an und 
brachten damit auch den letz-
ten auf dem Platz zum Mitsin-
gen und Schunkeln. 

Mit launigen Worten und in 
Reimform stellte der schei-
dende Gardeinspekteur Flori-
an Herr die Rand- und Bun-
desstaaten sowie die Fuldaer 

Karnevals-Gesellschaft (FKG) 
mit ihren Schlachtrufen vor. 
„Mit dem Rad sind sie heute 
nicht gekommen, zu Fuß ha-
ben sie den Weg zum Butter-
markt auf sich genommen. 
Von wem ich rede, wird gleich 
klar: von Michaela und Frank, 
dem neuen Brunnenpaar.“ – 
um nur ein Beispiel zu nen-
nen. Auch die Begrüßung von 
Prinzessin Isabel und ihrer 
Prinzessinnen-Mannschaft 
durfte nicht fehlen.  

Schirmherr und Oberbür-
germeister Dr. Heiko Wingen-
feld lobte unter anderem die 
Aktiven der Musikzüge, die 
trotz der widrigen Temperatu-
ren groß aufspielten. „Dieses 
Wetter, das habt ihr euch red-
lich verdient. Die Sonne, die 
jetzt für uns lacht – das hat 
nicht der Schirmherr, das hat 
unsere Prinzessin einfach mal 
ganz ‚isi‘ für uns gemacht“, er-
gänzte der Rathaus chef. 

Diesmal sei die Generalmo-
bilmachung besonders bunt 
und international gewesen, 
denn vor Ort seien Narren aus 
Como und San Remo gewe-
sen, die gekommen seien, um 
die Aktiven zu ehren. 

Er bekräftigte, froh zu sein, 
„in Foll eine Tradition wie die 
Foaset“ zu haben, die „nicht 
nur für Feiern, sondern auch 
für Gemeinschaft, Frieden 
und Kultur pur“ stehe. „In 
Föllsch Foll halten wir keinen 
Winterschlaf wie Murmeltier 
und Igel. In Foll feiern wir 
Fastnacht mit unserer Prinzes-
sin“, betonte Wingenfeld. 

Einen besonderen Dank 
richtete der OB an den schei-
denden Herr: „Wenn er etwas 
organisiert, dann klappt alles, 
dann gibt es nicht das gerings-
te Malheur. Ich bitte euch um 
einen riesigen Applaus für un-
seren tollen Garde -
inspekteur.“ 

Dieser bedankte sich ab-
schließend unter anderem bei 
seinen beiden Stellvertretern 
Melanie Schneider und Heiko 
Rausch für die langjährige Zu-
sammenarbeit. 

Angekündigt von Zeremo-
nienmeister Volker Elm 
sprach Prinzessin Isabel von 
Brief und Siegel, LXXXIII. von 
Fulda zu den Versammelten: 
„Liebe Karnevalisten, ich bin 
völlig geflasht. Also, was war 
denn das heute Mittag hier – 
so ein toller Aufmarsch und 
dann auch noch blauer Him-
mel und Sonnenschein.“

Ein Tag nach dem Ball 
der Stadt Fulda, bei dem 
Prinzessin Isabel von 
Brief und Siegel (Isabel 
Hohmann) offiziell pro-
klamiert wurde, stand 
mit der Generalmobilma-
chung der Garden auf 
dem Buttermarkt der 
Start in die aktive Phase 
der Kampagne an.
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Mit Musik und guter Stim-
mung zogen die Aktiven des 
Geselligkeitsvereins Künzell 
(GVK) mit den Fastnachtsver-
einen der Großgemeinde 
Künzell sowie befreundeten 
Vereinen zum Rathaus, um 
den Bürgermeister und Ex-
Prinzen des GVK, Timo Zent-
graf (parteilos) zu entmach-
ten. Dieser dachte aber im 
Traum nicht daran. Zur Ver-
stärkung standen ihm Verwal-
tungsmitarbeitende, Mitglie-
der des Gemeindevorstandes, 
der Gemeindevertretung so-

wie mehrere Ortsvorsteher zur 
Seite.  

An der Spitze des bunten 
Umzuges stand das GVK-Prin-
zenpaar mit Prinz Thomas 
LXX. und Prinzessin Anke IX. 
vom hochstiftlichen Plurge-
biet (Thomas und Anke Plur) 
mit ihren Adjutanten Anja 
Friedrich und Christian Möl-
ler, Prinzenmariechen Emma 
Möller und Ordonanz Micha-
el Seifert. Der Vorsitzende des 
GVK, Martin Hohmann, 
„brach“ auch sofort eine Dis-
kussion mit dem Bürgermeis-
ter vom Zaun. Dieser hatte 
sich auf der Terrasse über der 
Tiefgarage verschanzt. Mit ei-
nem Augenzwinkern rief er 
den Karnevalisten zu: „Schaut 
mal, da kommen sie wieder 
mit voller Mannschaft und 
wollen hier rein. – Trotz der 
Kälte, doch kein ,Mimimi‘“. 
Hohmann antwortete schlag-
kräftig: „Wieso mit voller 

Mannschaft? Sie kennen das 
doch als Ex-Prinz und meinen 
sicher mit voller Mann-
schaftsstärke?!“ So ging es hin 
und her. Der Umbau des Rat-
hauses und der Ausbau des 
Glasfasernetzes wurden aufs 
Korn genommen, genauso 
wie die Verwendung von Gel-
ben Säcken. Zum Schluss sieg-
te das Prinzenpaar. Die be-
dankten sich für den neuen 
Regierungssitz und „verbann-
ten“ den Bürgermeister kur-
zerhand. Und wieder hatten 
die Karnevalisten mit Musik 
und Säbelrasseln den Ge-
meindebau erobert.  

Im Anschluss zog der närri-
sche Triumphzug ins Gemein-
dezentrum von Künzell, um 
dort gebührend den Sieg zu 
feiern, die Fastnacht und ein 
wenig auch sich selbst. So en-
dete der Tag mit Tanz, Musik, 
Frohsinn und gelebter Traditi-
on. trp

Es ist vollbracht! Die Nar-
ren des Geselligkeitsver-
eins Künzell regieren die 
Gemeinde. Erfolgreich 
„vertrieben“ sie Bürger-
meister Timo Zentgraf 
beim Rathaussturm am 
gestrigen Sonntag. 

KÜNZELL 

Traditioneller Rathaussturm der Künzeller Karnevalisten / Siegesfeier im Gemeindezentrum 

Bürgermeister Zentgraf in die „Verbannung“ geschickt 

Und wieder sind sie in Narrenhand: Künzells Gemeindeschlüssel und -kasse. Da hilft auch 
kein Zerren des Bürgermeisters Timo Zentgraf (rechts).  Foto: memento 36

Die sechs alten Randstaaten, 
die Florengäßner Brunnenze-
che, das Nordend, das Süd -
end, Ostendia, FFCK sowie der 
Vorstädtische Bürgerverein 
veranstalten das 23. Brääder 
nie am Samstag, 14. Februar, 
ab 19.30 Uhr im Park-Hotel 
Kolpinghaus. Die Band Hang -
over und DJ Luma sorgen für 
Stimmung. Die Fulder Wei-
berfoaset steigt an gleicher 
Stelle am Donnerstag, 12. Fe-
bruar, ab 19.30 Uhr. Karten für 
die beiden Feten gibt es bei 
den Vereinen oder im Park-
Hotel Kolpinghaus.  trp
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Brääder nie und 
Weiberfoaset 

Sie ist legendär: Die Fete „Gar-
den für Garden“. Fernab von 
Einmarschplänen können die 
Tanzformationen einmal ihre 
flotten Tänze präsentieren. 
Diesmal startet die Party am 
Donnerstag, 5. Februar, um 
19.33 Uhr im Bürgerhaus 
Kohlhaus. Nach dem Ein-
marsch aller Fahnenabord-
nungen sowie Fürstlichkei-
ten, Prinzenpaar und Prinzes-
sin der Rand- und Bundesstaa-
ten sowie der FKG werden die 
Moderatoren durch das Pro-
gramm führen.  trp

KOHLHAUS 

Große Fete  
für die Garden

Der TSV Weyhers-Ebersberg 
veranstaltet am Samstag, 31. 
Januar, und Samstag, 7. Febru-
ar, jeweils ab 19.31 Uhr seine 
Kappenabende mit Sketchen, 
Büttenreden und Tänzen im 
Bürgerhaus von Weyhers. Kar-
ten zum Preis von zehn Euro 
gibt es am Donnerstag, 15. Ja-
nuar, ab 18.30 Uhr in der Gast-
stätte Öberwirt in Weyhers, 
Restkarten sind ab dem 16. Ja-
nuar per WhatsApp oder SMS 
unter Telefon (01 63) 
9 17 40 67 erhältlich.  trp
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Karten für die 
Kappenabende 


